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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Ämter & Behörden
Seit dem 1. Januar: 
Änderungen im Wohngeldrecht
Die Regelungen zum Wohngeld werden regelmäßig überprüft, um 
auf Entwicklungen bei Einkommen und Wohnkosten reagieren zu 
können. Angesichts der zunehmenden regionalen Engpässe auf 
dem Wohnungsmarkt sowie der steigenden Mieten und Heizkosten 
trat zum 1. Januar 2016 das Gesetz zur Reform des Wohngeldrechts 
und zur Änderung des Wohnraumförderungsgesetzes (WoGRefG) 
in Kraft. Ziel der Reform ist eine deutliche Leistungsverbesserung im 
Wohngeld. So sollen einkommensschwache Haushalte oberhalb der 
Grundsicherung bei den Wohnkosten entlastet werden.
Das neue Gesetz sieht eine Übergangsregelung für alle Wohngeld-
bewilligungen vor, wenn bereits ein Bewilligungsbescheid ergangen 
ist, dessen Bewilligungszeitraum noch nach Inkrafttreten der Reform 
am 1. Januar 2016 andauert. Mit der Übergangsregelung soll sicher-
gestellt werden, dass die Wohngeldreform unmittelbar ihre Wirkung 
entfalten kann und alle Wohngeldempfängerinnen und -empfänger 
die verbesserten Leistungen zeitnah erhalten. Zudem soll sicherge-
stellt werden, dass allein die Anwendung des neuen Rechts nicht zu 
einem geringeren Wohngeld führt. Wohngeldempfänger müssen 
aufgrund der Reform keinen (neuen) Antrag stellen. Auf Basis der 
bei der Wohngeldbehörde hinterlegten Daten wird automatisch ein 
neuer Wohngeldbescheid erlassen. Sollte sich durch die Neuberech-
nung ein höheres Wohngeld ergeben, wird dieser Betrag ab Januar 
2016 automatisch bewilligt. Die Nachzahlung erfolgt voraussichtlich 
zum 1. Februar 2016 rückwirkend.
Sollte Ihr Wohngeldantrag in der Vergangenheit abgelehnt worden 
sein, können Sie jetzt einen erneuten Wohngeldantrag bei Ihrer 
Wohngeldbehörde mit den dann aktuellen Unterlagen und Nachwei-
sen einreichen. Die Berechnung eines möglichen Wohngeldan-
spruchs erfolgt mit dem dann in Kraft getretenen Gesetz zur Reform 
des Wohngeldrechts. 
Den  Wohngeldfl yer  des  Bundesministeriums  für  Umwelt,  Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit fi nden Sie unter: 
http://www.bmub.bund.de/service/publikationen/downloads/
details/artikel/wohngeldreform-zum-1-januar-2016/.

Rhein-Neckar-Kreis 
sucht Pfl egefamilien

Informationsveranstaltung am Montag, 15. Februar 2016, 
im Landratsamt
Das Jugendamt des Rhein-Neckar-Kreises sucht aufgeschlossene Men-
schen, die bereit sind, Kinder und Jugendliche in Not- und Krisensituatio-
nen im Rahmen der Bereitschaftspfl ege sowie vorübergehend oder lang-
fristig im Rahmen der Vollzeitpfl ege aufzunehmen. In einer Informations-
veranstaltung erhalten Interessierte einen ersten Überblick über die 
Situation der Kinder und Jugendlichen, denen eine Pfl egefamilie kurz- 
oder langfristig eine gute Möglichkeit für eine gesunde Entwicklung bietet. 
Die kostenlose Infoveranstaltung fi ndet am Montag, 15. Februar, von 17 
bis 19 Uhr im großen Sitzungssaal des Landratsamtes, Kurfürstenanlage 
38-40, in Heidelberg statt. An diesem Abend werden die Voraussetzun-
gen und Rahmenbedingungen von Pfl egefamilien sowie Wissenswertes 
über das Bewerberverfahren, den Vermittlungsprozess und die rechtli-
chen Voraussetzungen zur Aufnahme eines Kindes dargestellt. Außer-
dem wird auf das Thema Adoptionen im Inland und im Ausland einge-
gangen. Eine vorherige Anmeldung für die Infoveranstaltung ist nicht 
erforderlich. Weitere Auskünfte und Informationen erteilt Petra Diehl unter 
der Telefonnummer 06221 522-1520.

Termine & Veranstaltungen 
Informationen zu psychischen 
Erkrankungen
Die Klinik für Allgemeinpsychiatrie, Psy-
chotherapie und Psychosomatik I im Psy-
chiatrischen Zentrum Nordbaden (PZN), 
Wiesloch informiert:

Angehörigengruppe für Patienten mit Psychosen, 
(jeden 1. und 3. Mittwoch):
Der nächste Termin ist am Mittwoch, 17. Februar 2016 von 18.00 
bis 19.30 Uhr,  im Gruppenraum Psych.  Institutsambulanz  (PIA), 
Zentralgebäude. Weitere Infos Tel.: 06222 551209.

GEMEINDEVERWALTUNGSVERBAND ELSENZTAL 
Haushaltsplan mit Haushaltssatzung für das Jahr 2016
Das Landratsamt des Rhein-Neckar-Kreises hat mit Verfügung vom 
25.1.2016 die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung mit Haushalts-
plan für das Jahr 2016 nach §§ 81 Abs. 2 und 121 Abs. 2 GemO i.V. mit 
§ 18 Gesetz über die kommunale Zusammenarbeit wie folgt bestätigt: 

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird
im Verwaltungshaushalt  in den Einnahmen auf  205.100, Euro
  in den Ausgaben auf  205.100, Euro
im Vermögenshaushalt in den Einnahmen auf 6.000, Euro
 in den Ausgaben auf 6.000, Euro
festgesetzt.

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 15.000,00 Euro festgesetzt.

§ 3
Die Aufbringung der Mittel für den Haushaltsplan erfolgt gem. § 8 der Ver-
bandssatzung vom 24.10.2012. Die Vorauszahlung der Verbandsumlage 
für das Haushaltsjahr 2016 wird entsprechend der Abrechnung für das Jahr 
2014 festgesetzt.

§ 4
Die Umlage ist mit je einem Viertel am Anfang des Vierteljahres fällig.

Aufteilung
Allgemeiner Betrieb
 Abrechnung 2014  Umlage 2016
 in % VZ in Euro 
Eschelbronn   30,61  51.822,73
Lobbach  17,59  29.779,87
Mauer 10,82 18.318,26
Meckesheim  30,72  52.008,96
Spechbach  10,26  17.370,18
Summe  169.300,00
Bearbeitung Personalfälle
 Fallzahl in % Umlage VZ Euro
AZV  7,52  2.459,04
Lobbach  18,12  5.925,24
Mauer  27,48  8.985,96
Meckesheim  43,52  14.231,04
GVV nachrichtlich  3,36  1.098,72
Summe  100,0   32.700,00
Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan kann im Rathaus Meckes-
heim, Friedrichstr. 10 Hauptamt während den üblichen Dienststunden 
eingesehen werden. 

Der Verbandsvorsitzende:
gez. Rutsch, Bürgermeister

Energieberatung - 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespar-Tipp

Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung oder 
als Mieter beim Energiesparen tun können, erfahren Sie bei einer kom-
petenten und kostenfreien Beratung von der KliBA. Sie hilft Ihnen bei der 
Umsetzung Ihrer Energiesparziele auch mit Hilfe verschiedener staatli-
cher Fördermöglichkeiten zu folgenden Themen:
•  Zeitgemäße Wärmedämmung  • Wärmepass
•  Heizung und Warmwasser  • Stromsparmaßnahmen
•  Lüftung  • Erneuerbare Energien
•  Altbausanierung  • Passivhausbauweise
•  Förderprogramme
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei der KliBA 
können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. Das Messgerät kann 
die heimlichen „Stromfresser“ entlarven. Es zeigt – zwischen Steckdose 
und dem zu untersuchenden Gerät gesteckt – den Stromverbrauch eines 
Elektrogerätes an. Damit lässt sich auch der Stromverbrauch durch Leer-
läufe beziehungsweise den Stand-by-Modus erkennen und  verringern. 
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder Förder-
möglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese sind regelmä-
ßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und unverbindlich. 
Näheres fi nden Sie unter den amtlichen Nachrichten Ihrer Gemeinde. 

Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

95 25-0
95 25-25

95 25-90
95 25-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
97 10 09

0162/2858705

 
4 06 53

 
43 33 70 65

78 95 33
01 71/5 34 55 45

 
89 49

 
67 66

 
4 12 91

0173/1814752

Wassermeister
nach Dienstschluss

0172/6234741
0 62 26/4 00 57

95 25-70
0170/9041749

0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
0172/6238644

4 11 23

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

95 25-31
0172/6231512

73 98
0174/9794082

92 00-80
92 00-81

97 04 28
0172/6208571

Forst 0162/2646672 0162/2646695 0162/2646674 0176/10408915

Halle Kultur- und
Sportzentrum
4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad
31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Eschelbronn
13.2.  Frau Edith Glockner, Wiesenstr.25  83 J.
13.2.  Herr Günter Frei, Rosengartenstr.6  71 J.
15.2.  Herr Georg Marhoffer, Kandelstr.16  76 J.
16.2.  Frau Erika Dussinger, Ringstr. 6  74 J.

Lobbach
Ortsteil Lobenfeld
13.2.  Frau Brigitte Schwiperich, Torgartenstr. 36,  70 J.

Ortsteil Waldwimmersbach
keine

Mauer
15.2.  Frau Irene Wolf, Silberbergstr. 41/2  81 J.
18.2. Frau Gisela Seethaler, Bahnhofstr. 44 81 J.

18.2.  Frau Ingeborg Baron, Kleewiesenweg 26  70 J.
19.2.  Frau Isolde Heid, Orffstr. 16  72 J.

Meckesheim 
13.2.  Frau Tea Lina Bartmann, Kettengasse 22  77 J.
13.2. Herr Günter Hans, Horrenberger Str. 16 80 J.
17.2.  Frau Heide Maria Göllner, Schillerstr. 7  70 J.
17.2.  Frau Christa Scholl, Prof.-Kehrer-Str. 14  71 J.

Mönchzell 
14.2.  Herr Franz Ziegler, Hauptstr. 28  74 J.

Spechbach:
16.2. Frau Frieda Gauch, Wintersbrunnenhof 1 96 J.
16.2. Frau Franziska Haas, Wintersbrunnenhof 1 82 J.

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 92 00-69
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen)

Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth   0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal GmbH Abfalltelefon  0 72 61/9 31-0

Ruftaxi, Mietwagen-Schmitt 88 62
Sozialstation Elsenztal 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 42 90 02
Ärztliche Bereitschaftsdienste 116 117
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Sinsheim  0 72 61/1 92 92
Pilzberatung, Peter Reiter  51 15

Bereitschaft der Zahnärzte
Samstags, sonn- und feiertags in der Zeit von 10.00–12.00 Uhr.
Der diensthabende Zahnarzt  ist über 0 72 61/1 92 92 zu erfragen. 
In der übrigen Zeit ist der diensthabende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.

Bereitschaft der Tierärzte falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist
Am Sonntag, 14. Februar  Dr. R. Schäfer, Telefon 0 62 26/15 69

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 12.2. Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 
 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57
Samstag, 13.2. Hubertus-Apotheke, Scheffelstraße 1 
 Meckesheim, Tel. 0 62 26/9 24 50
 Elsenz-Apotheke, Heidelberger Str. 30 
 Mauer, Tel. 0 62 26/10 94
Sonntag, 14.2. Hackenberg-Apotheke, Hauptstraße 108/2 
 Waldwimmersbach, Tel. 0 62 26/43 91
Montag, 15.2. Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Str. 18 
 Schönau, Tel. 0 62 28/4 12
Dienstag, 16.2. Adler-Apotheke, Hauptstraße 58 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/22 22
Mittwoch, 17.2. Apotheke in den Brunnenwiesen, 
 In den Brunnenwiesen, Bammental 
 Tel. 0 62 23/4 94 310
Donnerstag, 18.2. Elsenz-Apotheke, Heidelberger Str. 30 
 Mauer, Tel. 0 62 26/10 94

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des 
Gasversorgers (MVV) 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/96 30
 im Störfall 0800/7962787
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Selbsthilfegruppe ‒ Herz / Sinsheim
Die Selbsthilfegruppe – Herz / Sinsheim trifft sich am Freitag dem 
19. Februar 2016 um 19.30 Uhr in Sinsheim, Muthstr. 16a, VHS – 
Gebäude, Eingang vom Postparkplatz zur Gesprächsrunde.
Jeder Interessierte ist herzlich willkommen.
Kontakt: Eva Ballweg, Tel. 07261 3244 oder Rolf Riemschneider, Tel. 
07263 64060.

Naturheilverein Spechbach 
und Umgebung eV
Am Samstag, dem 27. Februar 2016 fi ndet 
von 11.00 - 16.00 Uhr im Seminarzentrum Dr. 

Geib in Spechbach der Workshop „Beziehungen verbessern: Wie 
wir Projektionen erkennen und vermeiden“ statt. Die spirituelle 
Wegbegleiterin und Tipping-Coach Sabine Eckstein aus Dielheim-
Oberhof zeigt uns, wie die zum Schutze unserer Kinderseele ver-
drängten Eigenschaften enormen inneren Druck erzeugen. Die 
Psyche nutzt die Projektion zur eigenen Entlastung, in dem sie die 
verdrängten Eigenschaften auf andere überträgt. Im Gegenüber 
werden diese Eigenschaften nun als ganz besonders störend wahr-
genommen und abgelehnt, manchmal sogar bekämpft, was den 
Nährboden für unzählige Konfl ikte darstellt. Befreiend und heilsam 
ist es, eigene Projektionen zu verstehen und mit den ungeliebten 
Eigenschaften Frieden zu schließen.
Der Workshop kostet 25 Euro für Mitglieder des NHV und 30 Euro 
für Gäste. Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich bei Sabine 
Eckstein unter der Telefon-Nummer 06226 - 15 86 38 oder unter der 
E-Mail-Adresse info@seelen-zeit-raum.de.

Fischerprüfung am 14. Mai 2016
Wer die Fischerei ausübt, muss einen Fischereischein besitzen. Der 
Fischereischein wird nur erteilt, wenn der Antragsteller die für die 
Fischerei erforderliche Sachkunde besitzt. Um den erforderlichen 
Sachkundenachweis zu erhalten, wird vom Verband für Fischerei 
die Fischerprüfung abgehalten.
Für die nächste Fischerprüfung, die am 14. Mai 2016 stattfi ndet, führt 
der Sportfi scherverein Eschelbronn einen Vorbereitungskurs in 
Eschelbronn durch. Während des Kurses, der in diesem Jahr als 
Crashkurs an 3 Wochenenden angeboten wird, werden ausreichen-
de Kenntnisse auf dem Gebiet der allgemeinen und speziellen Fisch-
kunde, Fischhege, Gewässerökologie, Gerätekunde, Behandlung 
der gefangenen Fische und fi schereirechtliche-, naturschutzrechtli-
che- und andere für die Fischerei bedeutsame Rechtsvorschriften 
durch den Ausbildungsleiter vermittelt. Der Vorbereitungslehrgang 
wird mit modernen Schulungsmethoden durchgeführt. Sämtliche 
notwendigen Lernunterlagen sind in der Lehrgangsgebühr enthalten. 
Wer  an  dem  Vorbereitungslehrgang  des  Sportfi schervereins 
Eschelbronn teilnehmen möchte, kann sich ab sofort beim

1. Vorsitzenden Jürgen Oehmig
Oberstr. 9 a, 74927 Eschelbronn

Tel.Nr. 06226/42000 (ab 16.30 Uhr)
Schriftlich, telefonisch oder unter der E-Mail-Adresse koehmig@
gaiberg.de anmelden. Nach der Anmeldung setzt sich der Verein 
mit jedem Interessenten in Verbindung.

Sonstiges
Im Notfall 112: Das gilt seit 25 Jahren 
europaweit
Schon die Kleinsten lernen es im Kindergarten: der Not-
ruf 112 sorgt für schnelle Hilfe, wenn es brennt oder ein 
Notarzt benötigt wird. Viele Erwachsene wissen jedoch 
häufi g nicht, dass über die 112 in allen Mitgliedsstaaten 
der Europäischen Union Feuerwehren und Rettungs-

dienste erreicht und alarmiert werden können. Den europaweiten Not-
ruf 112 gibt es seit 25 Jahren. 
Ob Feuer in Böblingen oder ein Unfall kurz vor Barcelona: Der Notruf 
112 ist in Europa der einheitliche und direkte Draht zu schneller Hilfe. 
Mittlerweile ist sichergestellt, dass Hilfesuchende in 38 Ländern Euro-
pas unter der einheitlichen Notrufnummer 112 die Notrufzentralen der 
Rettungsdienste, Feuerwehr oder Polizei über Festnetz- und Mobilfunk-
anschlüsse erreichen. Jedoch wissen bislang nur 42 Prozent der Men-
schen in Deutschland, dass die 112 nicht nur im eigenen Land, son-
dern überall in der Europäischen Union Hilfe bringt. Bei einem Notfall 
in Deutschland würden 82 Prozent der Befragten die 112 wählen. 

Jede/jeder muss wissen, was im Notfall zu tun ist.
„Unser Ziel ist es, dass alle Bürgerinnen und Bürger diese lebenswich-
tige Nummer kennen und wissen, dass der Notruf 112 in ganz Deutsch-
land und Europa der schnellste Weg ist, um Hilfe zu erreichen.“, sagt 
Dr. Frank Knödler, der Präsident des Landesfeuerwehrverbandes Ba-
den-Württemberg. „Dabei kommt es nicht nur darauf an, im Notfall die 
richtige Rufnummer zu kennen. Genauso wichtig ist es, die richtigen 
Angaben zu machen, damit Menschen in Not schnell und wirksam ge-
holfen werden kann.“, so Knödler weiter. 
Denn: Ganz gleich ob Dienstreise, Urlaub oder einfach so: Die Mobilität 
innerhalb Europas ist hoch, eine EU-weit einheitliche Notrufnummer 
also sehr sinnvoll. So müssen die Bürger sich statt mehrerer Notrufnum-
mern nur noch die 112 merken – und bekommen überall adäquate 
Hilfe! Die Notrufnummer 112 kann von überall her erreicht werden: Egal 
ob Festnetz, öffentliches Telefon oder Mobiltelefon. Das Gespräch über 
die Notrufnummer ist immer kostenlos! Wer bei der 112 ans Telefon 
geht, ist auf Notfälle vorbereitet: In Abhängigkeit vom jeweiligen natio-
nalen System für den Bevölkerungsschutz kommt der Notruf zumeist 
bei Feuerwehr, Rettungsdienst oder Polizei an. Die dortigen Mitarbeiter 
sind für die Notrufabfrage geschult und sprechen beispielsweise in 
Deutschland häufi g auch Englisch; in Grenznähe auch die Sprache der 
Nachbarregion. Die 112 kann vom Handy und vom Festnetz ohne Vor-
wahl gewählt werden, egal wo man sich befi ndet. Die Verbindung wird 
automatisch zur örtlich zuständigen Leitstelle aufgebaut. Die 112 funk-
tioniert auch ohne Guthaben, aber seit 2009 wegen zu viel Missbrauch 
nur noch mit eingelegter SIM-Karte. 
Notrufe können immer zurückverfolgt werden, auch bei Rufnummern-
unterdrückung, sie werden bevorzugt behandelt. Im Handynetz wer-
den evtl. sogar andere Gespräche beendet, um eine Verbindung her-
zustellen. Außerdem wird bei fehlendem Empfang beim eigenen An-
bieter versucht, über einen anderen Anbieter eine Verbindung 
herzustellen. Das Gespräch wird aufgezeichnet, um beispielsweise bei 
schlechter Sprachqualität oder bei einem Verbindungsabbruch noch-
mals die wichtigsten Informationen ermitteln zu können.
Der Landesfeuerwehrverband hat auf seiner Homepage zahlreiche 
Brandschutztipps eingestellt. Passend zum Thema Notruf weisen wir 
auf den Tipp „Wenns brenzlig werden sollte“ hin. (http://www.fwvbw.
de/wenns-brenzlig-werden-sollte,81.html)

Freiwilligendienst im Ausland für junge Menschen 
Bewerbungsfrist für 2016/2017 endet am 22. Februar
Was tun nach dem Abitur? Oder nach der Ausbildung? Junge Män-
ner und Frauen aus Baden zwischen 18 und 27 Jahren können über 
die Evangelische Landeskirche in Baden einen „Freiwilligen Öku-
menischen Friedensdienst“ (FÖF) im Ausland leisten. Der Dienst 
dauert zwölf Monate, meist in sozialen und pädagogischen Einrich-
tungen. Er beginnt im Sommer 2016. Ein Teil der Einsatzstellen in 
Italien, Rumänien, Nicaragua und Costa Rica ist noch nicht besetzt. 
Bis zum 22. Februar 2016 werden Bewerbungen entgegen genom-
men. Die Zugehörigkeit zu einer Konfession ist keine Vorausset-
zung. Die Evangelische Landeskirche ist sowohl vom Weltwärts-
Programm als auch vom Internationalen Jugendfreiwilligendienst 
(IJFD) als Träger anerkannt. Nähere Informationen über den Freiwil-
ligendienst im Ausland für junge Menschen sowie Berichte von ak-
tuellen Freiwilligen gibt es unter www.freiwillige-vor.de oder bei der 
Arbeitsstelle Frieden (frieden.ekjb@ekiba.de; 0721-9175471).

Sozialverband VDK
Barrieren benennen ‒ Barrieren 
beseitigen

„Weg mit den Barrieren!“ heißt die aktuelle VdK-Kampagne. Der So-
zialverband will mit Aktionen und Veranstaltungen gezielt darauf 
hinwirken, dass Maßnahmen für eine barrierefreie Gesellschaft ge-
troffen werden. Denn bauliche und sonstige Barrieren verhindern 
gesellschaftliche Teilhabe. 
Dagegen profi tieren von Barrierefreiheit nicht nur die über 7,5 Milli-
onen Schwerbehinderten und die 17 Millionen Menschen, vor allem 
Ältere, die bereits mit Einschränkungen leben müssen, sondern 
auch Familien und Menschen mit vorübergehendem Handicap so-
wie die gesamte älter werdende Gesellschaft. Der VdK fordert unter 
anderem klare gesetzliche Regelungen, verbindliche Fristen, Kont-
rollen sowie Sanktionen, damit Wohnungen, öffentliche Gebäude, 
Verkehrsanlagen sowie private Dienstleistungen für alle zugänglich 
werden. Herzstück der Kampagne ist die digitale „Landkarte der 
Barrieren“ unter www.weg-mit-den-barrieren.de., wo jeder ihm be-
kannte Barrieren eintragen kann. Weitere Informationen auf dieser 
Website sowie unter www.vdk-bawue.de im Internet.
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Eschelbronn
im Internet: www.eschelbronn.de

Amtliche Bekanntmachungen
Gemeinde Eschelbronn

Einladung zur öff entlichen Sitzung des 
Gemeinderates

Sitzungsdatum:  Dienstag, den 16. Februar 2016 
Uhrzeit:  19.30 Uhr
Sitzungslokal/Treffpunkt:  Bürgersaal im Rathaus
TOP Beratungsgegenstand
 Benennung der Urkundspersonen
1 Bürgerfragestunde
2 Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung 

vom 02.02.2016
3 Forsteinrichtungserneuerung im Gemeindewald Eschelbronn 

2016 bis 2025 
 hier: Beratung und Beschlussfassung
4 Baugesuch
 Antrag auf Nutzungsänderung Kosmetikstudio/Gaststätte zur 

Vergnügungsstätte, Flst.Nr. 6264, Industriestraße 5, Ringstra-
ße 6+6a 

5 Verabschiedung des Haushaltsplans und der Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2016 hier: Beratung und Be-
schlussfassung

6 Bekanntgaben
7 Anfragen und Anregungen 
Hierzu ist die Bevölkerung recht herzlich eingeladen. Im Anschluss 
fi ndet noch eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Eschelbronn, den 05.02.2016
Marco Siesing
Bürgermeister

Aus dem Gemeinderat
Die Haushaltsberatungen des Gemeinderates bilden in jeder Ge-
meinde den Höhepunkt in einem Sitzungsjahr. In diesem Jahr gab 
es jedoch ein paar kleine Änderungen im gewohnten Ablauf.
So brachte Bürgermeister Siesing den Haushaltsentwurf wie immer 
in der letzten Sitzung des Jahres ein, im Januar jedoch lud die Ver-
waltung den Gemeinderat zur Klausursitzung ins Rathaus Helm-
stadt. Ziel des Zusammenkommens war es, die Vorhaben und das 
Vorgehen der nächsten Jahre für die Gemeinde Eschelbronn zu 
besprechen und die wesentlichen Zukunftsprojekte zu klären. Wei-
tere Schwerpunkte waren die Arbeit an einem Leitbild für die Ge-
meinde und das Ausarbeiten strategischer Zielsetzungen. Auch der 
Haushalt wurde in diesem Zusammenhang durchgearbeitet. Schnell 
stellte sich heraus, dass es zahlreiche Projekte in unserer Gemeinde 
gibt, die es zukünftig zu beackern gilt. Allen voran die Bauplatznot, 
die nach dem letzten verkauften Bauplatz in “Kirchwiesen“ groß ist. 
Das Gleiche gilt für die Erschließung neuer Gewerbefl ächen und 
auch der Friedhof bedarf in den zukünftigen Jahre erhöhte Aufmerk-
samkeit im Hinblick auf die Nachfrage nach neuen Bestattungsfor-
men und Arten. Weitere Themen kamen hinzu. Schnell stellte sich 
heraus, dass der Tag in Helmstadt nicht für die Behandlung aller 

drängenden Fragen ausreichte und die Beratung über den Verwal-
tungshaushalt zurückgestellt werden musste. 
Man entschloss sich daher, eine zusätzliche Sitzung einzuschieben. 
Diese fand am 2. Februar statt und hatte neben der Zustimmung zu 
zwei Bauprojekten, vor allem den Verwaltungshaushalt des Jahres 
2016 zum Thema. Dieser wurde alsdann beraten und soll am 16. 
Februar gemeinsam mit dem Vermögenshaushalt beschlossen wer-
den. Die Verwaltung wird die wesentlichen Projekte für 2016 in die-
ser Sitzung noch einmal vorstellen und erläutern, wie die Planungen 
der Gemeinde in diesem Jahr aussehen. Die Einwohner sind dazu 
herzlich eingeladen. Die nächste Sitzung des Gemeinderates fi ndet 
am 16. Februar um 19.30 Uhr im Ratssaal statt.

Auch im Rathaus startete die “Weiberfastnacht“

Köln, Mainz, Düsseldorf, Eschelbronn, überall startete am 4. Febru-
ar die heiße Phase der Fastnacht. Auch im Rathaus läuteten die 
Damen ganz klassisch die “Weiberfastnacht“ ein und schnitten Bür-
germeister Siesing gekonnt die Krawatte ab. Der Bürgermeister 
hatte keine Gelegenheit seiner Krawatte lange nachzutrauern und 
durfte mit den “Rathausdamen“ bei einem Glas Orangensaft auf das 
Ereignis anstoßen. „In weiser Voraussicht habe ich heute nicht das 
allermodischste Teil gewählt, aber nun kann ich mir wieder was zum 
Geburtstag wünschen“, verriet der Bürgermeister mit einem Augen-
zwinkern. 
Dies war aller-
dings nicht der 
einzige Grund 
zum Feiern an 
diesem Tag. Auch 
Hauptamtsleiter 
Christian Ernst 
hatte allen Grund 
zur Freude, er er-
hielt aus den 
Händen des Bür-
germeisters seine 
Beförderung zum 
Gemeindeoberin-
spektor mit Wir-
kung vom 1. März 
diesen Jahres. 
„Ich beglückwün-
sche Sie im Na-
men der Gemein-
de zu Ihrer Beför-
derung. Sehen 
Sie es als doku-
mentierte Wert-
schätzung Ihrer bisher hier geleisteten hervorragenden Arbeit“ so 
Siesing bei der Überreichung der Urkunde. Herr Ernst freute sich 
über die gelungene Überraschung, “Damit habe ich jetzt nicht ge-
rechnet, aber dafür freut es mich umso mehr“, so der Hauptamtslei-
ter bei der Übergabe der Urkunde. 

Standesamt
Sterbefall:
Am 01.02.2016 verstarb in Heidelberg 
Herr Karl-Heinz Klingel, 
zul. wohnhaft Bergstraße 5 



Nummer 6 • 12. Februar 2016 Seite 7Amtsblatt Elsenztal – Eschelbronn

Aus der Gemeindekasse
Am 15. Februar 2016 werden folgende Steuern 
zur Zahlung fällig:
- Hundesteuer 2016
- 1.Rate der Grund- und Gewerbesteuer 2016

Steuerpfl ichtige, die die Gemeindekasse zum Einzug ermächtigt 
haben, erhalten die Lastschriften zur Fälligkeit von ihrer Bank.
„Barzahler“ bitten wir, unter Angabe des Buchungszeichens begin-
nen mit
5.0102…………….. für die Hundesteuer
5.0100…………….. für die Grundsteuer 
5.0101…………….. für die Gewerbesteuer
um fristgerechte Einzahlung auf eines der Konten der Gemein-
dekasse.
Bankverbindungen:
Sparkasse Kraichgau  IBAN DE47 6635 0036 0021 5800 23
Volksbank Neckartal IBAN DE31 6729 1700 0042 4875 03 
Sollten Sie sich entschließen, am Bankeinzugsverfahren teilzuneh-
men, nehmen sie bitte mit der Gemeindekasse - Frau Schmitt- 
Tel.Nr. 06226/950917
oder e-mail: marianne.schmitt@schelbronn.de
Kontakt auf.

Polterholz Schwarzbach
Im Zuge der Baumpfl egemaßnahme an der Schwarzbach bietet die 
Gemeinde Eschelbronn Polterholz (fast ausschließlich Erle) zum 
Verkauf an. Interessierte können sich verbindlich bei Frau Schmitt 
von der Gemeindekasse Tel. 950917 ab Montag, den 15.02.2016 
vormerken lassen. Die Vergabe richtet sich nach dem Eingang der 
Vormerkung. 

Für weitere Informationen (u.a. Menge und Preis) steht Ihnen Frau 
Schmitt auch zur Verfügung. 

Flüchtlingsunterbringung in Eschelbronn
Zum 01.02.2016 hat die Gemeinde eine weitere fünfköpfi ge Flücht-
lingsfamilie in Eschelbronn untergebracht. Die beiden Mädchen der 
Familie besuchen inzwischen die Schlosswiesenschule und der 
Junge besucht unsere Kindertagesstätte „Die Holzwürmer“. 
Vor dem Hintergrund der Flüchtlingsströme in die Bundesrepublik 
ist die Gemeinde Eschelbronn gesetzlich dazu verpfl ichtet Flücht-
linge im Rahmen der sogenannten Anschlussunterbringung aufzu-
nehmen. Aktuell hat die Gemeinde 10 Personen in zwei angemiete-
ten Wohnungen untergebracht. 
Die Wohnungen wurden größtenteils mit Möbelspenden ausgestat-
tet, welche auf Grund von Aufrufen im Amtsblatt zusammen kamen. 
Auf diesem Wege ein herzliches Dankeschön an die Spender. Ein 
besonderer Dank gilt auch unseren Männern vom Bauhof welche 
tatkräftig bei der Wohnungseinrichtung am Werk waren. 
Auch in Zukunft besteht für die Gemeinde Bedarf an Wohnraum zur 
Unterbringung von Flüchtlingen. Daher bitten wir Eigentümer von 
freistehenden Wohnraum in Eschelbronn sich bei Interesse zur Ver-
mietung an die Gemeindeverwaltung Herrn Hauptamtsleiter Ernst 
(Tel. 9509-13) zu melden. 

Amtsblatt online
Auf Anregung des Gemeinderates erscheint das Amtsblatt online 
auf unserer Homepage immer dienstags auf das Erscheinungsda-
tum. Wer schon früher über die aktuellen Ereignisse in unserer Ge-
meinde sowie den Nachbargemeinden informiert sein möchte, emp-
fehlen wir das Amtsblatt über die Gemeindeverwaltung (Frau Ech-
ner und Frau Zeberer-Martin) zu abonnieren. 

VHS Eschelbronn
Nach den närrischen Tagen gibt es zwei interes-
sante und lehrreiche Angebote Ihrer vhs in 

Eschelbronn. Beide beginnen am 2. März 2016 in der Schlosswie-
senschule und zwar:

Für Kinder ab der 5.Klasse
VOKABELN LERNEN MIT SPASS UND ERFOLG.
für Schüler/innen ab der 5. Klasse am Mittwoch Nachmittag 
von 16.00 bis 18.15 Uhr.
Die Gebühr beträgt 15,00 Euro.

Beim NÄHEN FÜR ANFÄNGER 
werden dieses Mal die ersten Schritte zur Anfertigung von Kleidung
gezeigt. Es wird der passende Schnitt in der richtigen Größe erar-
beitet, Sie bekommen Tipps zum Zuschneiden und erlernen die 
wichtigsten Schritte zum Nähen eines Kleidungsstücks.
Nähmaschinen stehen zur Verfügung, Sie können aber auch ihre 
eigene Maschine mitbringen, mit der Sie bereits vertraut sind. Die 
Grundmaterialen werden zur Verfügung gestellt, Stoffe können mit-
gebracht oder im Kurs aus einer schönen Auswahl erworben wer-
den. Die Näherinnen treffen sich insgesamt an 3 Abenden jeweils 
mittwochs von 17.30 - 20.30 Uhr. Die Kursgebühr beträgt 42 Euro.
Anmeldung und Auskunft unter der Tel.-Nr. 06226/41334 oder per 
e-mail an: buchhandlung-sittig@gmx.de

Termine & Veranstaltungen
Aus dem Terminkalender:
14.02.So Hasenessen im Züchterheim, Kleintierzuchtverein
17.02.Mi Kampfrichterlehrgang des BTB im TV-Heim vom 
 Turnverein

Informationen zur 
Abfallwirtschaft für Eschelbronn

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick Februar 2016
2Rad-Behälter und Glasbox:
Restmüll  Biomüll  Grüne Tonne plus  Glasbox 
11./25.  24.  18.  15.
Nur nach vorheriger Anmeldung (Tel:07261/931-310) werden 
abgeholt:
Sperrmüll/Altholz  Grünschnitt  Alttextilien/Schuhe 
11./25.  16.  22.

Schadstoffsammeltermine: 
In diesem Monat fi ndet keine Schadstoffsammlung statt.
Bei fett markiertem Datum handelt es sich um einen vom Regelab-
fuhrtag abweichenden Abfuhrtermin. 
NEU: Elektrogeräte/Schrott: Keine Veröffentlichung der Abfuhrter-
mine mehr. Der Abholtermin wird Ihnen nach der Anmeldung schrift-
lich mitgeteilt. 

Energiespar-Tipp
Energieberatung - ein Service 
Ihrer Gemeinde Eschelbronn

Was Sie als Hauseigentümer bei energiesparender Modernisierung 
oder als Mieter beim Energiesparen tun können, erfahren Sie bei 
einer kompetenten und kostenfreien Beratung von der KliBA. 
Sie hilft Ihnen bei der Umsetzung Ihrer Energiesparziele auch mit 
Hilfe verschiedener staatlicher Fördermöglichkeiten zu folgenden 
Themen:
• Zeitgemäße Wärmedämmung
• Heizung und Warmwasser
• Lüftung
• Altbausanierung
• Förderprogramme
• Wärmepass
• Stromsparmaßnahmen
• Erneuerbare Energien
• Passivhausbauweise
Die effektivste Strompreisbremse setzt beim Stromsparen an! Bei 
der KliBA können Sie kostenlos Strommessgeräte ausleihen. 
Das Messgerät kann die heimlichen „Stromfresser“ entlarven. 
Es zeigt - zwischen Steckdose und dem zu untersuchenden Gerät 
gesteckt - den Stromverbrauch eines Elektrogerätes an. Damit lässt 
sich auch der Stromverbrauch durch Leerläufe beziehungsweise 
den Stand-by-Modus erkennen und verringern. 
Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: Eckard 
Leitlein ist regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort - natürlich kosten-
frei und unverbindlich.
Rufen Sie uns an oder vereinbaren Sie einen Termin für die nächste 
Beratung im Rathaus Eschelbronn, Bahnhofstraße 1, Zi.9, am Don-
nerstag, den 18.02.2016 zwischen 16.00-18.00 Uhr. Telefon 06226 
950912 oder 06221 998750
Nutzen Sie die kostenfrei Serviceleistung Ihrer Kommune!
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Schulnachrichten
Schlosswiesenschule 
Eschelbronn

Kernzeitbetreuung „stürmte“ das Rathaus
Am vergangenen Donnerstag an Altweiberfasching wurde im Rat-
haus der Machtwechsel geprobt. Das Team der Kernzeitbetreuung 
an der Schlosswiesenschule um Nicola Lehmann, Karin Friedel und 
Marion Huppert stürmte zusammen mit den Schulkindern die Amts-
räume, um ein altes Brauchtum zu pflegen. Die Krawatte als Symbol 
der Macht der Männer sollte der Schere zum Opfer fallen. Bewaffnet 
mit großen Scheren wollten sie die Krawatten von Bürgermeister 
Marco Siesing, Hauptamtsleiter Christian Ernst und Kämmerer 
Bernhard Kroiher um einiges kürzer machen. Aber die Rathaus-
Mitarbeiterin Andrea Zeberer-Martin hatte dies bereits am frühen 
Morgen erledigt, sodass nicht mehr viel abzuschneiden war. Außer-
dem waren die Männer im Rathaus gut vorbereitet, indem sie Pa-
pierkrawatten oder solche, die sie sowie schon lange los werden 
wollten, an diesem Tag vorsichtshalber umgebunden hatten. 

Bild: Im Amtszimmer des Bürgermeisters übernahm für kurze Zeit das 
Team der Kernzeitbetreuung mit den Schülern das Regiment
Die Rathaus-Herren würdigten aber die gute Absicht der Damen 
und versicherten, dass sie im nächsten Jahr für den Faschings-Akt 
gern wieder zur Verfügung stehen. Vorausgesetzt, man komme 
rechtzeitig. Bei Luftschlangen und Konfetti ließen sie für kurze Zeit 
die Amtsgeschäfte ruhen und läuteten zusammen mit den Schülern 
das Faschingswochenende ein.

Vereine und Organisationen
FC Eschelbronn
Bambini Hallenturnier in Meckesheim
Beim Fussball muss das Runde in das Eckige. Das dies 
nicht immer so einfach ist, erfuhren unsere Jüngsten 
vom Fußballclub Eschelbronn bei einem Hallenspielfest 

am 23.01.16 beim FC Germania Meckesheim. 
Da es für viele der mitgereisten Spieler das erste Turnier war, war 
die Aufregung im Vorfeld recht groß. Gegen wen spielen wir? Wel-
che Position habe ich? Bekommen wir Trikots? Was gibt es zu es-
sen? Diese und weitere Fragen wurden dann endlich am Spieltag 
beantwortet. Mit sechs Spielern und vielen Fans trafen wir in Me-
ckesheim auf Mannschaften wie Epfenbach, Baiertal und Hoffen-
heim. Gespielt wurden je 12 min. auf einem Vollbandenfeld. Furios 
ging es mit einem 8:4 Sieg los. Auch die nächsten beiden Spiele 
konnten mit 4:6 und 1:2 noch ausgeglichen gestaltet werden. Bei 
den letzten Begegnungen konnten die Jungs, was Kondition und 
Konzentration betrifft, nichts mehr entgegensetzen und mussten 
sich mit 1:7 bzw. 2:7 geschlagen geben. Die Gegner waren aber 
auch augenscheinlich Mannschaften, die nur aus dem älteren Jahr-
gang bestanden. „Die konnten schon ganz schön hart schießen“, 
so ein Kommentar nach dem Spiel. Die Enttäuschung darüber und 
auch die eine oder andere kleine Verletzung war nach der Überrei-
chung der Medaillen aber schnell vergessen. Das nächste Turnier 
kommt bestimmt........
Es spielten: Florian Buchauer, Phil Unser (1 Tor), Maximilian Wolf, 
Sami Kleitsch (2 Tore), Felix Steiger (10 Tore) und Brendan Ellenber-
ger (2 Tore)

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

TV Eschelbronn
Abteilung Handball
Wiederholungsspiel Damen
Am Mittwoch, den 17.2.2016, findet um 20 Uhr in 
heimischer Halle das Wiederholungsspiel gegen 

den TV Sinsheim statt. Über lautstarke Unterstützung würden wir 
uns sehr freuen!
Vorschau:
13.02.2016:
10.40 TV Sinsheim - Männl. D-Jugend
11.45 TV Sinsheim - Weibl. C-Jugend
14.15 TV Sinsheim - Männl. B-Jugend
14.02.2016:
14.30 JSG Hems/Laud - Männl. C-Jugend
14.30 TV Neckargemünd 2 - HSG Herren 2
16.30  TV Neckargemünd - TV Damen
18.30 TV Neckargemünd - HSG Herren 1
17.02.2016:
18.00 Weibl. C-Jugend - TV Handschuhsheim
20.00 TV Damen - TV Sinsheim
Liebe Handballfreundinnen und Handballfreunde,
lasst uns die Handball-Euphorie im Land nach der überragenden 
Europameisterschaft unserer #badboys nutzen und nehmt am 
spontanen TRIKOT-TAG am 18.02. teil!

Der TRIKOT-TAG am 18.02. ist eine Aktion, die mit minimalen Auf-
wand maximale Aufmerksamkeit in den Schulen verursacht, natürlich 
mit dem Hintergrund neue Handballerinnen und Handballer für unse-
re Sportart zu gewinnen. Das Konzept des Badischen Handball-Ver-
bands dahinter ist genauso einfach umzusetzen wie es sich anhört: 
Handballerinnen und Handballer, von den Minis bis zur A-Jugend, 
gehen in Ihren Vereins-Trikots in die Schulen und Kindergärten (und 
gerne auch die Erwachsenen zur Arbeit)! Dort fallt ihr dann auf und 
macht aktiv Werbung für unseren geilen Handballsport. Das BHV-
Team wünscht Ihnen und Ihren Kids viel Spaß und Erfolg an dem 
TRIKOT-TAG! Weitere Infos und Berichte unter handball-eschelbronn.
de und auf facebook unter “TV Eschelbronn - Handball”!

Tennisclub Eschelbronn
Mitgliederversammlung 2016
Die Mitgliederversammlung des TCE findet 
am Samstag, den 27.2.2016 um 20.00 Uhr im Gasthaus „Zum Löwen“ 
in Eschelbronn statt. Dazu sind alle Mitglieder recht herzlich eingeladen.

BUND - 
Ortsverband 
Eschelbronn

unsere Monatsversammlung findet am Donnerstag, den 18. Febru-
ar 2016 um 19.00 Uhr gleichzeitig mit der Jahreshauptversamm-
lung der Kreisgruppe im Gasthaus “Zum Löwen“ statt. 

Achtung Beginn erst um 19.00 Uhr !
Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

KUC
Hallo liebe KUC- Kinder!
Wir treffen uns wieder am Dienstag, den 16. Februar wie gewohnt, 
um 16.00 Uhr an der Rathaustreppe Eschelbronn. 

Auf zahlreiches Kommen freuen sich, 
eure Betreuer 
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Schützenverein
Ligawettkampf Luftgewehr
Reichartshausen-Eschjelbronn 4:1 (Wagenblass 
353-357,Eisenbeis 358-357,Habath 329-356,Hof-
mann 313-325,Arnold 299-323)

Abschlußtabelle
1.Helmstadt 12:0 23-7, 2.Stebbach 10:2 26-4 ,3.Elsenz 2 8:4 19-11 
,4.Reihen 2 6:6 11-19, 5.Reichartshausen 4:8 11-19, 6. Meckesheim 
2:10 11-19, 7 Eschelbronn 0:12 4-26.

Luftpistole
Stebbach -Eschelbronn 2:3 (Wagenblaß 343-347,Habath 351-345, 
Schick 352-317,Arnoldt 354-323,Neder 293-324)

Abschlußtabelle
1.Helmstadt 10:2 23-7, 2.Eschelbronn 10:2 19-11, 3.Eschelbach 2 
8:4 18-12, 4.Sulzfeld 6:6 16-14, 5.Epfenbach 4:8 11-19, 6.Stebbach 
2:10 11-19, 7. Hilsbach 2:10 9-21. 

Siedlergemeinschaft Eschelbronn 
http://www.verband-wohneigentum.de/sg-
eschelbronn

Tipps und Tricks von der Gartenberatung des 
Verbandes Wohneigentum:
Düngung unserer Gartenpflanzen
Viele von uns kennen sie, das über Generationen überlieferte Stan-
darddüngungs-Rezept: im Winter mit Thomasmehl, Kalk und Kali zu 
düngen. 
Oder auch die so einfach anzuwendenden Spezialdünger für Tan-
nen, Rhododendron, Rosen, Erdbeeren usw. 

Doch sind diese wirklich für unseren Garten und unsere Pflan-
zen immer richtig?
Ohne zu wissen, was mit unserem Boden los ist, kann hier vieles 
falsch gemacht werden. Düngefehler schaden nicht nur unserem 
Boden und unseren Pflanzen, sie beeinträchtigen sehr oft auch die 
Natur und Umwelt! 

Darum sollte man Folgendes bedenken:
• Nur eine Bodenanalyse schafft Klarheit, welche Nährstoffe 

wirklich fehlen oder im Überhang vorhanden sind.
• Auf den Düngerpaketen nachlesen, welche Nährstoffe enthal-

ten sind, das schützt vor der Überdüngung mit den Nährstof-
fen, die bereits ausreichend vorhanden sind. Außerdem spart 
man viel Geld.

• Die Düngermenge immer abwiegen, nicht wie oft üblich, aus 
dem Gefühl heraus verabreichen!

• Für die meisten Gartenböden sind gleiche Anteile der Nährstof-
fe N:P:K (wie z.B. 8:8:8 oder 6:6:6) nicht unbedingt geeignet, 
da gerade die Phosphatwerte der Böden meist zu hoch sind.

• Grundlage der Pflanzenernährung sollte immer eine gute Hu-
musversorgung des Bodens sein.

Bodenanalyse - oder Düngung nach Gefühl?
Die Vegetationsruhe ist die ideale Zeit, um den Gartenboden analy-
sieren zu lassen. Sie erfahren den pH-Wert, Humusgehalt, die Bode-
nart und die Vorräte der Nährstoffe: Phosphor, Kali und Magnesium. 
Mit den Analysenergebnissen und der dazu gehörenden Dünge-
empfehlung können der Bodenzustand und die Nährstoffversor-
gung der Pflanzen rechtzeitig für das kommende Frühjahr korrigiert 
werden. 
Nur wenn Sie wirklich wissen, was Ihrem Boden fehlt oder was er 
zu viel hat, können Sie sinnvoll düngen. Das spart Geld und schont 
die Umwelt!
Der Verband Wohneigentum Landesverband Nordrhein-Westfalen 
bietet für Mitglieder eine Bodenuntersuchung an.
Mitglieder der Siedlergemeinschaft erhalten unter folgender Inter-
netadresse Informationen, Bestellformular und den Preis für eine 
Bodenuntersuchung.

http://www.verband-wohneigentum.nrw/mitglieder-bestellun-
gen/garten-bodenanalyse/
Bestellungen des Bodenanalyse-Sets können auch über die Vor-
standschaft der SG Eschelbronn erfolgen.

Copyright VERBAND WOHNEIGENTUM E.V. (Februar 2016) 

Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinde Eschelbronn

Ev. Pfarramt, Neidensteiner Str. 7, 
74927 Eschelbronn, Pfarrer Gerhard Eckert

Tel. 06226/41856 - 
Email: eki.eschelbronn-neidenstein@t-online.de

www.kirche-eschelbronn-neidenstein.de
Pfarrbüro Öffnungszeiten: 

Di. 9.00 Uhr - 11.00 Uhr + Do. 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Jugendreferent: Michael Isaak
E-Mail: misaak81@gmail.com

Kirchliche Nachrichten ab So. 14. Februar 2016 
Sonntag, 14.02.
10:10 Uhr Winterkirche mit Gottesdienst PLUS vom 
 Lobpreisteam gestaltet; Bezirks-
 Kollekte: Öffentlichkeits arbeit im Kirchenbezirk / 
 Pfarrer Eckert
9.00 Uhr Gottesdienst in Neidenstein / Pfarrer Eckert
Montag, 15.02.
17.30 Uhr Konfirmanden-Unterricht
19.00 Uhr Konfi-Projektchor im Gemeindehaus
20.00 Uhr Kirchenchorprobe
18:03 Uhr Spirit Gym in der Von-Venningen-Halle Neidenstein
Dienstag, 16.02.
18.30 Uhr AB-Gemeinschaft
20.00 Uhr Bastelkreis
19.00 Uhr Bibelkreis für junge Erwachsene bei Michael Isaak
Mittwoch, 17.02.
6.00 Uhr TauFRISCH - gemeinsam beten im Gemeindehaus
14.30 Uhr CaféPause im Gemeindehaus
20.00 Uhr Bibelabend in Eschelbronn: „Ausgesuchte Psalmen“
Donnerstag, 18.02.
11.15 Uhr Gottesdienst im „Haus Johanna am Park“
10.00 Uhr Neidensteiner Burgkrabbler im Gemeindehaus 
 Neidenstein
Freitag, 19.02.
16.30 Uhr Jungen- und Mädchenjungschar
19.00 Uhr Mitarbeiter-Dankabend im Gemeindehaus Eschelbronn
Samstag, 20.02.
18.30 Uhr Jugendtreff in der Teestube im Gemeindehaus
Sonntag, 21.02.
9.00 Uhr Winterkirche; Mitwirkung: 1000plus - 
 proFemina e.V. - Frau Hubert / Pfarrer Eckert
10:10 Uhr Gottesdienst in Neidenstein mit 1000plus - 
 proFemina e.V.- Frau Hubert / Pfarrer Eckert

Wochenspruch: 1. Johannes 3, 8b
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, 

dass er die Werke des Teufels zerstöre.

Gottesdienst PLUS
Kirche mal anders: diesen Sonntag, 14.02.2016 starten wir in 
Eschelbronn bei der Winter kirche um 10:10 Uhr mit unserem Gottes-
dienst PLUS. Ein Gottesdienst, der versucht, ei ne Kombination aus 
Tra dition und Moderne zu schaffen und vom Lobpreisteam gestaltet 
wird. Dieser Gottes dienst ersetzt vorerst die Abendkirche und wird 
monatlich je einmal in Eschelbronn und ein mal in Neidenstein stattfin-
den. Der erste Termin in Neidenstein ist am 10.04.2016 um 10:10 Uhr.

Kirchenfenster
Die Oster-Ausgabe ist in Planung und Sie können Ihre Beiträge bis 
Montag, 29.02.2016 als doc-Datei (gerne auch mit Bildern) im Pfarr-
amt einreichen. 

Einladung zur Mitgliederversammlung 2016
Satzungsgemäß laden wir alle Mitglieder des Timotheus Förderver-
ein Jugendreferent e.V. zur diesjährigen Mitgliederversammlung ein.
Datum:  Mittwoch, den 2. März 2016
Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort: Evangelisches Gemeindehaus Eschelbronn

Tagesordnung
• Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
• Jahresbericht des Vorstandes
• Bericht unseres Jugendreferenten Michael Isaak
• Kassenbericht
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Kath. Pfarramt „Mariä Himmelfahrt“ Waibstadt
So sind wir für Sie erreichbar:

Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Waibstadt
Tel. 07263-40921-0, 

Sprechzeiten: Mo, Die, Do, Fr 9.00 - 11.00 Uhr,
Dienstag 15.00 - 17.00 Uhr und Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr

Homepage: www.se-waibstadt.de
In seelsorglichen Notfällen: Tel. 07263-40921-29

Kath. Kirchengemeinden Eschelbronn und Neidenstein
Sonntag, 14.02.2016
8.45 Uhr Eschelbronn V Messfeier
18.00 Uhr Neidenstein M Messfeier
Dienstag, 16.02.2016
18.00 Uhr Eschelbronn M/W Schülergottesdienst als
    Wortgottes-Feier mit den 
    Erstkommunikanten
Mittwoch, 17.02.2016
Weitere Termine in der Seelsorgeeinheit:
19.30 Uhr Eschelbronn:   Treffen des Gemeindeteams 
    im Pfarrsaal
Sonntag, 21.02.2016
Eschelbronn und Neidenstein sind herzlich zu den Gottesdiensten 
der Nachbargemeinden eingeladen.

kfd Eschelbronn / Neidenstein
Vortragsabend 
Herzliche Einladung zu unserem nächsten Treffen am Dienstag, den 
16. Februar 2016. Beginnen werden wir um 18.00 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der St. Josef Kirche.
Zu unserem anschließenden Vortragsabend, der im Pfarrsaal statt-
findet, konnten wir Frau Martina Baumann aus Waibstadt gewinnen.
Sie ist Ayurveda Ernährungs- und Gesundheitsberaterin und wird 
uns an diesem Abend die Ayurvedische Ernährungslehre näher 
bringen. Wir würden uns freuen, recht viele interessierte Frauen, 
auch anderer Konfessionen begrüßen zu dürfen.

Das kfd - Team 

Volksbank übermittelt 3.000 Euro Spende aus den Mitteln 
des Gewinnsparvereins Südwest e.V.
Für die großherzige Spende von 3.000 Euro für die Seelsorgeeinheit 
Waibstadt möchten wir uns beim Gewinnsparverein Südwest e.V. 
und der Volksbank Neckartal als Übermittlerin herzlich bedanken. 
Die Spende wurde für die Anschaffung von liturgischen Gewändern, 
für ein Erzähltheater und einen Beamer verwendet.
Wir sagen dem Gewinnsparverein und der Volksbank Neckartal 
nochmals ein herzliches „Vergelt´s Gott“ für die Spende und freuen 
uns auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit.

Pfarrer Joachim Maier

Erstkommunion 2016
Die Motivtafeln mit dem Leitwort der Erstkommunion 2016 stehen 
jetzt in den Kirchen. Sie sind schön geworden. Bei den Familiengot-
tesdiensten Anfang Februar wurden sie vorgestellt. Betrachten Sie 
mal diese Bildtafeln und schließen Sie die Kinder in Ihr Gebet mit ein.

Elternabend: 
Den Kirchenraum erleben, darum geht es bei der meditativen Kir-
chenführung am Sonntag, 14.02.16 um 19.00 Uhr in der Kirche in 
Waibstadt. Herzliche Einladung an die Eltern unserer Kommunion-
kinder! Die Eltern unserer Kommunionkinder aus den verschiede-
nen Gemeinden sind zu einem Elterngesprächsabend eingeladen 
zu dem Themenkreis: Eucharistie, Wandlung, Leib Christi - Wenn 
mein Kind mich fragt? - Wie kann ich das glauben?
Der Elterngesprächsabend ist am 11.03.16 im Pfarrsaal in Epfen-
bach und am 15.03.16 im Josefshaus in Waibstadt, jeweils um 20.00 
Uhr. Das nächste Treffen der Katecheten ist am 24.02.16 um 20.00 
Uhr im Pfarrsaal in Eschelbronn.
Die nächsten gemeinsamen Schülergottesdienste als Wortgottes-
Feier für alle Kommunionkinder sind am 16.02. in Eschelbronn, am 
03.03.16 in Epfenbach und am 17.03.16 in Waibstadt jeweils um 
18.00 Uhr in der jeweiligen Kirche.

Frühschicht in der Fastenzeit - 
Der etwas andere Start in den Tag!
Herzliche Einladung zu den Frühschichten in der Fastenzeit!

Amtsblatt Elsenztal – Eschelbronn

• Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Kassenwartin
• Aussprache zu den Berichten
• Entlastung des Vorstandes
• Vorstandswahlen laut Satzung
• Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind bis 1 Woche vor dem Versamm-
lungstermin schriftlich bei dem 1. Vorsitzenden Benjamin Weber 
einzureichen.

Gez. Benjamin Weber, 1. Vorsitzender

Hallen- Floh- und Trödelmarkt in Eschelbronn
Anmeldungen zu unserem Flohmarkt am Samstag, 12.03.2016 von 
12.00 Uhr bis 16.00 Uhr in der Sporthalle Eschelbronn sind unter 
06226/42098 oder 06226/41856 (Nachrichten auf dem Anrufbeant-
worter können leider NICHT berücksichtigt werden!!!) möglich. 
Und wer uns für diesen Tag einen Kuchen spenden möchte, darf 
sich gerne im Pfarramt melden oder in die ausgehängte Liste in der 
Gemeindehaus eintragen. DANKE!

Spende aus Mitteln des Gewinnsparvereins Südwest e.V.
Herzlichen Dank für die Geldspende in Höhe von 300 Euro, die wir 
vergangene Woche als Zu wendung vom Gewinnsparverein Süd-
west e.V. auf unserem Konto verbuchen konnten. Mit diesem Geld 
werden wir eine Bierzeltgarnitur für den Allgemeingebrauch und 
Gesang bü cher für den Gottesdienst erwerben. Vielen Dank auch an 
die Volksbank Neckar tal eG, die uns dieses Geld als Übermittlerin 
zukommen ließ. 

Ev. Kirchenchor Eschelbronn
Der ev. Kirchenchor Eschelbronn sucht dringend Sängerinnen und 
Sänger. Unsere Singstunden sind montags von 20.00 Uhr bis 21.30 
Uhr im Gemeindehaus. Gerne holen wir Sie ab - Tel. 06226/42339 
- oder kommen Sie einfach vorbei. Wir hoffen auf Ihre Unterstüt-
zung! Jede/r ist herzlich willkommen.

Hauskreise - Gebetskreis - BTS-Gruppe
Kontaktadressen können im Pfarramt erfragt werden. 

Gebetsnetz
Vertrauensvolle Beter aus unseren Gemeinden bringen ganz ano-
nym und vertraulich ihre Ge bets  anliegen unterstützend vor Gott. 
Gesammelt werden ihre Anliegen bis Montag abend bei Christina 
Hilbel Tel. Nr. 42 95 71, Ingrid Eckert Tel. Nr. 41856 und im Gebets-
kästchen. 
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Eine Frühschicht ist ein gemeinsames Morgenlob vor dem Weg zur 
Arbeit, ins Büro oder in die Schule. Anschließend besteht die Mög-
lichkeit für ein gemeinsames Frühstück im Pfarrsaal für alle, die noch 
etwas Zeit haben. Mit diesem Angebot wollen wir in der Seelsorge-
einheit Waibstadt der Fastenzeit einen besonderen Akzent geben.
Wann und wo sind Frühschichten?
Mittwoch, 17.02.  in Bargen
Mittwoch, 24.02.  in Waibstadt im Josefshaus !!!
Mittwoch, 02.03.  in Reichartshausen
Mittwoch, 09.03.  in Eschelbronn 
Mittwoch, 16.03.  in Daisbach 
Beginn jeweils um 5.30 Uhr in der Kirche (bis auf Waibstadt), ab ca. 
6.00 Uhr gemeinsames Frühstück im jeweiligen Pfarrsaal. Früh-
schicht in der Fastenzeit - Mit Gott fang an... der etwas andere Start 
in den Tag. Probieren Sie es aus! 

Einladung zum Dekanats-Besinnungsmorgen - 
für Männer in Sinsheim-Dühren, Prälat Bauer Haus 
Termin: 2. Fastensonntag, 21.02.2016
Beginn: 9.00 Uhr mit Vortrag
 11.00 Uhr Eucharistiefeier
Ende: ca. 12.00 Uhr
Referent:  Pater Richard Dutkowiak OFM Cap
Thema:  Enzyklika „Laudato si“ von Papst Franziskus
„Über die Sorge für das gemeinsame Haus“
Herzliche Einladung an alle Männer - bitte kommt recht zahlreich. 
Frauen sind bei allen Veranstaltungen herzlich willkommen.
Ihre Dekanatsleitung: Xaver Gremminger, Franz Jirgal
Weitere Informationen fi nden Sie bei den einzelnen kath. Ge-
meinden, in unserem Pfarrbrief, der in den Kirchen ausliegt und 
auf unserer Homepage: www.se-waibstadt.de

Neuapostolische Kirchengemeinde 
Eschelbronn
Samstag, 13.02. 
 19.00 Uhr  Probe für den Jugendchor Bezirk Eberbach in 
 Sinsheim 
Sonntag, 14.02. 
 9.30 Uhr Gottesdienst mit unserem Bezirksevangelisten 
 in Sinsheim 
 (Goldhochzeit Eheleute Kalbrunner) 
Montag, 15.02. 
 20.00 Uhr  Chorprobe in Epfenbach 
Dienstag, 16.02. 
 15.00 Uhr  Gottesdienst im Seniorenpark Bammental 
Mittwoch, 17.02. 
 20.00 Uhr  Gottesdienst mit unserem Bezirksältesten 
 in Epfenbach 
Donnerstag, 18.02. 
 14.30 Uhr  Seniorentreffen für den Bezirk Eberbach 
 in Eschelbronn 
Samstag, 20.02. 
 15.45 Uhr  Jugendtreffen im „Rock n‘ Bowl“ in Obrigheim 
Sonntag, 21.02. 
 9.30 Uhr  Gottesdienst in Epfenbach 
Zu allen unseren Gottesdiensten und Veranstaltungen sind unsere 
Mitbürgerinnen und Mitbürger jederzeit herzlich eingeladen. Unsere 
Kirche befi ndet sich in der Neidensteiner Str. 39 in 74927 
Eschelbronn. 
Weitere Informationen über unsere Gemeinde fi nden Sie im Internet 
unter http://cms.nak-eberbach.de/Eschelbronn.4112.0.html

Amtsblatt Elsenztal – Eschelbronn


